
6. Geheimnis: 

DER HERR VERGOSS BLUT BEI DER KREUZIGUNG 

 

Jesus aber betete: Vater, vergib ihnen, denn sie 

wissen nicht, was sie tun (Lk 23,34). 

 

Das Blut Christi auffangen und aufopfern  

V.  Die Grausamkeit erreicht ihren Höhepunkt. Jesus wird 

ans Kreuz genagelt. Er sieht aber nicht auf sein eigenes 

Blut, sondern auf unsere Sünden. Er schreit nicht so 

sehr, weil das Annageln furchtbar schmerzt, sondern 

noch mehr, weil er unsere Unfreiheit im Gefängnis der 

Sünde sieht: Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, 

was sie tun! 

 

 

A. Maria, du bist wie ein offener Kelch unter dem Kreuz gestanden. Du hast 

geistiger Weise das Blut Christi in dein Herz aufgenommen. Lass uns 

zusammen mit dir unter dem Kreuz unserer Mitmenschen stehen, das Blut 

Christi auffangen und aufopfern. (kurze Stille) 

5 Vater unser  -  Ehre sei dem Vater…  - Wir bitten dich…  

 

 

7. Geheimnis: 

DER HERR VERGOSS BLUT UND WASSER 

BEI DER ÖFFNUNG SEINER SEITE 

 

Als sie aber zu Jesus kamen und sahen, dass er schon tot war,  

zerbrachen sie ihm die Beine nicht, sondern ein Soldat stieß mit 

der Lanze  in seine Seite, und sogleich floss Blut und Wasser 

heraus (Joh 19, 33-34). 

 

Ein Platz für alle  

V. Auch noch nach seinem Tod wird Jesus verwundet. Physisch leidet er nicht 

mehr, aber das von der Lanze durchbohrte Herz macht Platz für alle 

Menschen, für alle Sünder, und auch für mich. Blut und Wasser strömen aus 

der Seitenwunde heraus und fließen weiter in den Sakramenten der Kirche. 

 

 

A.  Jesus,  so wie du möchte auch ich in meinem Herzen Platz machen für alle. 

Ich habe jedoch Angst vor der Lanze, die mich verwundet, aber das Kostbare 

Blut deiner Seitenwunde möge mich offen machen für alle Menschen.  

      (kurze Stille) 

 3 Vater unser  -  Ehre sei dem Vater…  - Wir bitten dich…  

 

 

Zum Schluss:  Litanei vom Kostbaren Blut 

BLUT – CHRISTI – WEG (3) 

Sieben Quellen der Demut 

 

In diesem Rosenkranz betrachten wir die 7 Blutvergießungen Jesu. Es werden 

entsprechend dem Lebensalter Jesu 33 Vaterunser gebetet. Bei jedem Geheimnis wird 

fünfmal das Vaterunser wiederholt, beim letzten Geheimnis dreimal. Zum Abschluss 

jedes Geheimnisses betet man das Ehre-sei-dem-Vater sowie die Anrufung: 

V. Wir bitten dich, Herr, komme deinen Dienern zu  Hilfe, 

A. die du mit deinem Kostbaren Blut erlöst hast. 

 

 

Zu Beginn: 

V.  O Gott, komm mir zu Hilfe,  A.  Herr, eile mir zu helfen. 

V.  Ehre sei dem Vater …  A.  wie im Anfang... 

 

 

V.  Herr Jesus Christus, um uns zu erlösen hast du dich erniedrigt. Du bist einer 

von uns geworden und hast alle menschlichen Schwächen auf dich 

genommen. Du warst ohne jede Sünde, aber hast dich gleichsam zur Sünde 

gemacht durch die Schande und den Tod am Kreuz.  

A. Wir danken dir für deine Demut, mit der Du den Himmel verlassen hast, mit 

der du  die Lebensbedingungen und Bräuche eines Volkes annahmst. Und das 

war dir noch nicht genug: Du erlaubtest den Menschen, dass sie dich 

verkennen und als Verbrecher behandeln. Durch deine Demut hast du den 

Stolz Satans gebrochen und uns den Weg zum Heil gezeigt. 

 

 

 

1. Geheimnis: 

DER HERR VERGOSS BLUT BEI DER BESCHNEIDUNG 

 

Als acht Tage vorüber waren und das Kind beschnitten  

werden musste, gab man ihm den Namen Jesus (Lk 2,21). 

 

Leben im neuen Bund  

V. Herr Jesus Christus, durch das Blut, das du bei der Beschneidung vergossen 

hast, bist du dem Bund beigetreten, den Gott mit Abraham geschlossen hat. 

So sehr bist du ein Mensch und ein Sohn deines Volkes geworden, dass du 

auf unserer Seite, als Vertreter der Menschheit den Alten Bund erneuert und 

vollendet hast. Heute treten wir durch den Empfang der heiligen Taufe dem 

Neuen Bund bei und widersagen dabei allen Pakten mit dem „Herrscher 

dieser Welt.“ 

 



A.  Schenke uns Mut zur Treue, auch wenn es manchmal wehtut. Wir 

beschneiden nicht mehr unseren Leib, brauchen aber die „Beschneidung des 

Herzens“, damit wir entsprechend dem Neuen Bund leben können. 

  (kurze Stille) 

5 Vater unser  -  Ehre sei dem Vater…  - Wir bitten dich… 

 

 

2. Geheimnis:  

DER HERR VERGOSS BLUT BEIM GEBET AM ÖLBERG 

 

In seiner Angst betete er noch inständiger, und sein  

Schweiß tropfte wie Blut zur Erde (Lk 22,44). 

 

Dein Wille geschehe! 

V. Jesus, hat am Ölberg „bis aufs Blut“ gebetet! Er hat all seine Angst vor dem 

Kreuzweg und dem Tod zum Vater im Himmel hingetragen. Der Vater hat 

aber das Kreuz nicht weggenommen, sondern einen Engel des Trostes 

geschickt. Jesus wusste schon lange, was auf ihn wartete, und er wollte 

unsere Erlösung durch das Kreuz. Auch die Verdemütigung und die 

Erniedrigung durch Angst gehört zum Kreuz. 

 

A. Jesus, hilf uns, dass wir unsere Angst, unsere Niedergeschlagenheit und 

Depression mit deinem Blut auf dem Ölberg vereinen können. Schicke auch 

uns den Engel, der dich gestärkt hat, und lass uns immer wieder sagen: Vater, 

nicht mein, sondern dein Wille geschehe!   (kurze Stille) 

 5 Vater unser  - Ehre sei dem Vater… - Wir bitten dich… 

 

 

3. Geheimnis:  

DER HERR VERGOSS BLUT BEI DER GEISSELUNG 

 

Darauf gab er ihnen den Barabbas frei, Jesus aber 

ließ er geißeln (Mt, 27,26). 

 

In körperlichen und seelischen Leiden 

V.  Jesus, das Blut, das du bei der Geißelung vergossen hast, war der Lösepreis 

für die Grausamkeit und das Unrecht, das Menschen ihren Mitmenschen 

immer wieder antun. Du hast das alles auf dich genommen, damit wir fähig 

werden, Unrecht und Verwundungen aller Art zu ertragen. 

 

A. Schenke uns die Gnade,  dass wir im körperlichen und seelischen Leiden an 

das Blut der Geißelung denken. Mache uns fähig, zusammen mit dir die 

Grausamkeiten zu ertragen, die uns treffen, damit wir sie zusammen mit 

deinem Blut zum Heil der Welt aufopfern können. (kurze Stille) 

5 Vater unser  -  Ehre sei dem Vater… - Wir bitten dich…  

4. Geheimnis: 

DER HERR VERGOSS BLUT BEI DER DORNENKRÖNUNG 

 

Dann legten sie ihm einen Purpurmantel an und flochten 

einen Dornenkranz; den setzten sie ihm auf und grüßten 

ihn: Heil dir, König der Juden (Mk 15,17-18)! 

 

 

Hohe Schule der Demut  

V. Das Blut Jesu, vergossen unter der Dornenkrone, ist die hohe Schule der 

Demut. Der Gottessohn, der König der Könige, der Herr des Endgerichtes, 

lässt sich auslachen, verspotten, beleidigen und mit Schimpfwörtern und 

Flüchen traktieren. Aber gerade in dieser Erniedrigung kommt seine wahre 

Größe zum Vorschein, der Adel des Herzens, die wahre Würde. 

 

A. Jesus, wir wollen an dich denken und das Blut deiner Dornenkrone 

empfangen, damit wir für die wahre Größe der Gotteskinder Zeugnis geben 

können, wenn wir verkannt oder verleumdet werden. Gib uns ein königliches 

Herz – wir sind ja deine Kinder!  (kurze Stille) 

5 Vater unser  -  Ehre sei dem Vater…  - Wir bitten dich… 

 

 

 

5. Geheimnis: 

DER HERR VERGOSS BLUT AUF DEM KREUZWEG 

 

Er trug sein Kreuz und ging hinaus zu dem Platz,  

der  Schädelstätte genannt wurde (Joh 19,17).  

 

 

Rein werden und rein bleiben  

V.  Jesus hinterlässt auf dem Kreuzweg eine Blutspur, damit 

seine Jünger den Weg zum Heil finden. Schließlich 

werden ihm die Kleider vom Leib gerissen und das Blut 

rinnt von neuem in Strömen von ihm herab zur Sühne für 

alle Schamlosigkeit in der Welt. 

 

A.  Jesus, schenke uns ein reines Herz, damit wir auf unserem Kreuzweg mit dir 

zusammen trotz aller Brutalität wieder aufstehen und weitergehen, wenn wir 

gestolpert sind. Lass uns durch dein Heiliges Blut rein werden und rein 

bleiben, auch wenn die Flut der Unmoral uns umbrandet.           (kurze Stille) 

5 Vater unser  - Ehre sei dem Vater…  - Wir bitten dich… 

 

 

 


